
HERZBERG

TERMINE

KOMPAKT
Termine & Notizen

Freitag, 7. Januar

Kino

House of Gucci 16.30
The King’s Man – The Begin-
ning 17.45, 19.45
Clifford der große rote Hund
14.45
Matrix Resurrections 20.45
Spider-Man: No Way Home
14.15, 17.00, 20.15
Lauras Stern 14.30

Öffnungszeiten

Museum Schloss Herzberg
31. Dezember geschlossen, Sams-
tag und Sonntag 11.00-16.00 Uhr
Waldgaststätte Großer Knollen
9.00-16.00 Uhr
Stadtbücherei Herzberg (ge-
schlossen)

Alle Angaben ohne Gewähr.

KURZ NOTIERT

In Lonau findet am heutigen Frei-
tag, 7. Januar, um 18 Uhr eine öku-
menische Taizé-Andacht statt, die
eine knappe halbe Stunde dauern
soll.

Die geplante Knut Veranstaltung
vom MSC Pöhlde, die am 8. Januar
stattfinden sollte, muss aufgrund
der Coronaregeln leider entfallen.
Es werden somit auch keineWeih-
nachtsbäume eingesammelt.

Der geplante Neujahrsempfang am
9. Januar in der Johannes-Serva-
tius-Kirchengemeinde muss leider
coronabedingt ausfallen. Ein Er-
satztermin wird rechtzeitig be-
kannt gegeben.

Die Kirchengemeinde Wulften teilt
mit, dass amMontag, 10. Januar,
um 19 Uhr das erste Treffen zur
Vorbereitung des diesjährigen
Weltgebetstags in der Alten Schule
stattfindet. Bei Rückfragen wenden
Sie sich bitte an Ines Goesmann.

Der Vorstand des Landfrauenver-
eins Westharz teilt mit, dass die ur-
sprünglich für Montag, 10. Januar,
um 15 Uhr vorgesehene Veranstal-
tung über Asterix und Kleopatra
und die damit verbundene Rolle
der Frau in der Antike coronabe-
dingt leider ausfallen muss.

Die für den 12. Januar geplante
monatliche Gesprächs- und Kaffee-
runde der SoVD Frauengruppe Hat-
torf findet coronabedingt leider
nicht statt. Der nächste Termin
wird bekannt gegeben, sowie sich
die Lage entspannt und ein Treffen
möglich macht.

Bestellungen von Berechtigungs-
holz und von Selbstwerber Brenn-
holzkönnen amMittwoch, 12. Janu-
ar, in der Zeit von 15 bis 17
Uhr,beim Rechnungsführer Fried-
helmHohmann, Grubenhagenstr.
11, Herzberg, persönlich, oder
unter der Telefonnummer
05521/3468, aufgegeben werden.

Der TV GutsMuths Scharzfeld ver-
schiebt seine Jahreshauptversamm-
lung vom geplanten Freitag, 14. Ja-
nuar, wegen der Pandemielage auf
einen späteren Zeitpunkt. Der
neue Termin wird rechtzeitig be-
kannt gegeben.

Redaktion der Seite Herzberg
Jann-Luca Künßberg
herzberg-harzkurier@funkemedien.de

„Gegenlicht“: Trauer um Coronaopfer
Mit der Aktion möchte das Aktionsbündnis Südniedersachsen Corona-Tote sichtbar machen.
Von Jann-Luca Künßberg

Herzberg. Am Mittwoch ist es auf
demHerzbergerMarktplatz wieder
zuAktionen für und gegen die aktu-
elleCorona-Politik gekommen.Das
sogenannte Aktionsbündnis Süd-
niedersachsen, das bisher zu den
Kundgebungen „gegen rechtsextre-
me Coronaleugner:innen – für Soli-
darität und wissenschaftsfundierte
Coronapolitik“ in Herzberg aufge-
rufen hatte, veranstaltete nun die
„AktionGegenlicht“.Dabei stellten
laut derOrganisatoren rund 20Mit-
glieder des Bündnisses 322 Lichter
am Marktplatz auf – eines für jedes
der Todesopfer im Zusammenhang
mit demVirus imLandkreisGöttin-
gen.
„Wir haben viele kreative Ideen –

das Gedenken war uns heute aber
wichtiger als alles Andere. Denn
,man sieht nur die imLichte. Die im
Dunkeln sieht man nicht’, heißt es
in Bert Brechts Dreigroschenoper.
Und die bisher Verstorbenen müs-
sen im Licht stehen, müssen ein
Mahnmal dafür sein, dass die Pan-
demie, trotz immer wiederholter
Leugnung durch die Gegenseite,
noch lange nicht vorbei ist. Sie be-
droht uns alle nach wie vor“, so
Martin Struck, einer der Mitinitia-
toren des Aktionsbündnisses.

85 Menschen gegen die Maßnahmen
Vor der Herzberger Tourist-Infor-
mationversammelten sichnachAn-
gaben der Polizei zur gleichen Zeit
etwa 85 Menschen zu einer weite-
ren Kundgebung von Corona-Kriti-
kern unter demMotto „Gegen Imp-
fung und Spaltung der Gesell-
schaft“. Eine Rednerin sei erneut
die frühere AfD-Landesvorsitzende
Dana Guth gewesen, die für eine
Stellungnahme nicht zu erreichen
war. Guth hatte bei einer früheren
Demonstration gesagt, nicht auf
AnfragendesHarzKurier reagieren
zu wollen.

„Bereits gegen 17.45 Uhr wurden
beide Versammlungen beendet. Sie
verliefen störungsfrei sowie unter
EinhaltungderAbstands- undHygi-
eneregeln, sodassdie rund40einge-

setzten Polizeikräfte nicht ein-
schreitenmussten“, heißt es vonder
Polizei weiter.
Derweil kündigten Maßnahmen-

gegner in einem Chat des Messen-
gerdienstes Telegram an, ab kom-
mendem Montag, 10. Januar, die
Demonstrationen aus Herzberg
und Osterode zusammenzulegen
und wöchentlich abwechselnd in
den beiden Orten abzuhalten. Dem
Aufruf nach soll der Demonstra-
tionszug zumaltenRathaus inOste-
rode führen.
Das Aktionsbündnis Südnieder-

sachsen reagierte noch am Don-
nerstag darauf und meldete ihrer-
seits eine Demonstration am neuen
Rathaus in Osterode „zum symboli-
schen Schutz“ der demokratischen
Repräsentanten an. Außerdem hat
dasBündnis nach eigenenAngaben
wieder eine Veranstaltung für kom-
menden Mittwoch in Herzberg an-
gemeldet.

„Harzer Erklärung“
Die Unterschriftenaktion des
Bündnisses mit dem Titel „Harzer
Erklärung“ wurde mittlerweile von
weiteren politischen Kräften unter-
zeichnet. „Immer mehr Menschen
in Deutschland und weltweit ster-
ben an Corona. Das ist kein
Schnupfen, sondern eine lebensge-
fährliche Krankheit. Wer Corona
verharmlost oder leugnet, denkt
verquer und menschenverach-

tend,“ erklärt dazu Petra Stolzen-
burg, Vorsitzende des Goslarer
KreisverbandesderLinken,der sich
anderErklärung beteiligt. Auchder
Vorsitzende der Göttinger CDU-
Kreistagsfraktion Andreas Körner
hat nach Angaben des Bündnisses
die Erklärung unterzeichnet.

Nach wie vor neue Unterschriften
Außerdem rief der Göttinger Kreis-
verband von Bündnis 90/Die Grü-
nen am Donnerstagnachmittag zu
„Gegenprotesten gegen die Quer-
denkerbewegungen“ imKreisgebiet
auf. Dazu erklärt Dirk-Claas Ulrich,
Sprecher des Kreisverbands: „In
einer Situation mit bundesweiten
hohen Inzidenzen und stark ausge-
lasteten Intensivstationen müssen
wir solidarisch handeln und zeit-
weilige Einschränkungen hinneh-
men. Das abzulehnen ist schlicht
unsolidarisch.DasKernprobleman
den Querdenken-Aufmärschen ist
die Nähe zu antidemokratischen
und menschenfeindlichen Rech-
ten.“ Seine Kollegin Birgit Montag
ergänzt: „Wir stellen uns mit vielen
anderen Parteien, Gewerkschaften
und zivilgesellschaftlichen Grup-
pen hinter die Harzer Erklärung
undgegendieQuerdenken-Aufmär-
sche.“
Das Portal petitionen.com zählt

am Donnerstagnachmittag insge-
samt829TeilnehmerinnenundTeil-
nehmer.

Bei der „Aktion Gegenlicht“ am Marktplatz in Herberg. FOTO: PRIVAT

„Die bisher Verstor-
benen müssen im
Licht stehen, müs-
sen ein Mahnmal
dafür sein, dass die
Pandemie noch lan-
ge nicht vorbei ist.“
Martin Struck, Aktionsbündnis

Zum Zeitpunkt der Aktion gab es bereits einige Todesfälle mehr, als auf
dem Schild steht. FOTO: PRIVAT

HGV Wulften renoviert
gemeinsam alte Tür
Der Heimatverein arbeitet weiter an „Hermanns Scheune“. Förderinnen
und Förderer unterstützen das Projekt.
Wulften. Beim Heimat- und Ge-
schichtsverein Wulften wird trotz
derBehinderungen durch dieCoro-
na-Bestimmungen, die natürlich
eingehaltenwerden, weiter in „Her-
manns Scheune“ gearbeitet.
Aus einem alten Stall wurde ein

neuer Ausstellungsraum, der an die
Zeit erinnert, in der Wulften auch
einWeberdorf war.

Haustür und Überdachung waren in
schlechtem Zustand
NachdenUnterlagengabes1888 in
Wulften noch 66 hauptberufliche
Weber. Sobald der Raum vollstän-

dig eingerichtet ist, werde darüber
berichtet, teilt der Verein mit.
Eine weitere Baustelle konnte

aber inzwischen beseitigt werden:
Die Haustür und deren Überda-
chungwaren in einem sehr schlech-
ten Zustand. Das Fachwerk um die
Haustür wurde schon vor einiger
Zeit freigelegt und restauriert.

Tischlermeister baut die neue Über-
dachung
DieÜberdachung derHaustür wur-
de von Tischlermeister Detlef Wen-
zel neu gebaut. Die alte Haustür
musste ebenfalls durch ihn aufwen-

dig restauriertwerden. Bei der Farb-
gestaltungder Tür standMalermeis-
ter Klaus Haarmann beratend zur
Seite.

Auch dank einiger Förderer ein gelun-
genes Werk
Für die nicht unerheblichenKosten
fanden sich jedoch einige Förderer.
Der erste Vorsitzende des Heimat-
und Geschichtsvereins, Willi Wass-
mann, konnte nun den Spendern
das gelungeneWerk vorstellen.
Erbedankte sichaußerdemnoch-

mals recht herzlich für die Unter-
stützung.

Spender und Vorstandsmitglieder: Elfriede Jork (von links), Tischlermeister
Detlef Wenzel, 1. Vorsitzender Willi Wassmann, Frank Kruppa als Vertreter
der Kreissparkasse, Kassenführer Gerhard Lüer und die 2. Vorsitzende Elvira
Schaper vor der neuen Eingangstür. FOTO: KURT JORK / HGV WULFTEN
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